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AN. Grudnia 1863. 


Kundmachung. 

Nr. 17693. Bei der am Iten Dezember d. J. ftattgehabten 
408., 409. und 410. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 
150, 376 und 435 gezogen worden. 

Die Serie 150 enthält die Banko-Obligazion Nr. 54571 im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, mit einem Achtel der Kapitals— 
ſumme, ferner die Banko⸗Lotto-Obligazionen Rr. 13.578 bis eins 
ſchließig Nr. 14 997 im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage und die Hofkammer-Obligazionen Nr. 8 bis 
einſchließig Nr. 571 im urſprünglichen Zinſenfuße von 6% mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage in der Geſammtkapitalsſumme von 1,080.98 ] fl. 
22% kr⸗ 

Die Serie 376 enthält mähr. ſtändiſche Aerarial-Obligazio— 
nen vom verſchiedenen Zinſenfuße, u. z. de Sessione öten Dezember 
1793 Nr. 28125 mit einem Zehntel und ge Sessione 10. Dezember 
1794 Nr. 30540 mit der Hälfte der Kapitalsſumme und die fehle: 
ſiſch⸗ſtändiſchen Aerarial-Obligazionen vom verſchiedenen Zinſenfuße, 
u. z. von baaren Einlagen und Kriegs-Darlehen Lit. 0. Nr. 1124 
bis einſchließig Nr. 2120 von der Naturallieferung v. J. 1789 lit. F. 
Nr. 1 bis einſchließig Nr. 261, von der Naturallieferung v. Jahre 
1790 lit. 6. Nr. 12 bis einſchließig Nr. 763 und von baren Einla— 
gen lit. D. 2. Nr. 225 bis einſchließig Nr. 1763 im Geſammtkapi⸗ 
talsbetrage von 1,070.682 fl. 96°), kr. 

Die Serie 435 enthält böhm. ſtänd. Aerarial-Obligazionen 
von verſchiedenem Zinſenfuße u. z. von Nro. 148.763 bis einſchließig 
Nro. 150.191 im Geſammtkapitale von 1.200.195 fl. 59 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich find, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe der in der Kundmachung 
des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 ver— 
öffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 5% auf öſt. W. lautende Obliga— 
zionen erfolgt werden. a 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 3292. Duia 15. grudnia 1864 0 godzinie 10. przed polu- 
dniem odbedzie sie 44. publiezne losowanie listow zastawnych gali- 
cyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego w gmachu zakfadu 
narodowego imienia Ossolinskich. 

Suma do losowania przeznaczona wynosi 
wal. austr. 

Od Dyrekeyi galic. stan. Towarzystwa kredytowego. 

We Lwowie, dnia 6. grudnia 1864. 


(2248) Kundmachung. (3) 


Nr. 60640. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohem Er— 
laſſe vom 9. November 1864 Z. 14950 dem Josef Szymkiewiez, Me⸗ 
chaniker in Sambor, auf eine Erfindung in der Anwendung des Dam— 
pfes zur Erwärmung und Anſaugung des Erdpeches und der Naphta 
in den unteren Erdſchichten, ein ausſchließliches Privilegium für die 
Dauer von zwei Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 3. Dezember 1804. 


(2254) 


(2252) 


169.779 2. 18 kr. 


Obwieszezenie. 


Nr. 60640. Wysokie e. k. ministerstwo bandlu udzielilo roz- 
porzadzeniem 2 dnia 9. listopada 1864 do J. 14950 Jozelowi Szym- 
kiewiezowi, mechanikowi w Samborze, wylaczany przywilej na wy- 
nalazek dotyezacy uzyein pary do Ogrzewania i wypumpowywani- 
zywiey i nalty w nizszych szychlach ziemi — na przeciag dwu- 
letni. 

Co niniejszem do ogölnej podaje sie wiadomosci. 

J c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, doia 3. grudnia 1864 r. 


(2247) Edikt. (3) 

Nr. 49729. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach- unbekannten Ladislaus Grafen Humnicki 
hiermit bekannt gemacht, daß Chane Jampoler hiergerichts das Geſuch 
um Bewilligung einer 6monatlichen Friſterſtreckung zur Rechtfertigung 
der mit dem Beſcheide zur Zahl 15184 - 1864 erwirkten Pränotazion 
der Summe von 1000 fl. dit. W. im Laſtenſtande der Güter Sielee, 
Rozpucie und Beresko überreicht hat, welches mit dem Beſcheide vom 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 17693. Dnia 1. gradnia b. r. odbyto sie 408., 499. i 410. 


. r — — * E ee 2 
losowanie dlugu panstwa, i wyeiagnieto serye 150, 376 i 435. 


Serya 150 zawiera obligacye bankowa Nr. 54. 571. 2 pier- 
wiastkowa stopa procentowa 4 pet. 2 ösma ezescia sumy kapitatn; 
dalej loteryjne obligacye bankowe Nr. 13.578 do Nr. 14.997 wia- 
czuie 2 pierwiastkowa Slopa procenlowa i catkowifa kwola kapi- 
lalu, tudziez obligacye kamery nadwornej Nr. 8 do FNr. 571 wla- 
cznie 2 pierwiastkowa stopa procentowa 6 pek. i calkowita kwota 
kapitaln, w ogolne) sumie kapitatu 1.080.981 lr. 22 kr. 


Serya 376 zawiera morawskie stanowe obligache skarbowe 
o rozmaitej stopie Procentowej, a mianowicie de Sessione 5. gru- 
dnia 1793 Nr. 28.125 2 jedna dziesiata czescia, i de Sessione 
10. grudnia 1794 Nr. 30.540 z polowa sumy kapitu, tudziez szla- 
skie stanowe obligacye skarbowe o rozmaitej stopie procentowej, a 
wianowieie z Wkladek w gotowiznie i poZyezki na polrzeby wojenne 
Lit. O. Nr. 1124 do Nr. 2120 wlaezuie; z liwerunku in natura 
1 r. 1789 Lit. F. Nr. 1 do Nr. 261 wlaczuie: z liwerunku in na- 
tara z r. 1790. Lit. G. Nr. 12 do Nr. 703 wiacznie i z wkladek 
w gotowiznie Lit. D. 2. Nr. 225 do Nr. 1763 wtacznie, w ogölnej 
kwocie kapitatu 1,070.682 zir. 56!,, kr. 


Te obligaeye beda podlug istniejacych przepisow traktowane 
i o ile takowe 5 pet. stopy procentowej nie dochodza, beda zu nie 
na zadanie stron Wydane podlug ogkoszonej obwieszezeniem e. k. 
ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 normy 5 pet. 
na walute austryacka opiewajace obligaeye. 


Z Prezydyam e. k. Namiestnietwa. 
Lwôw, dnia 8. grudnia 1864. 


17. Juni 1864 Zahl 24235 dem Herrn Ladislaus Grafen Humnicki 
zur Aeußerung binnen 3 Tagen mitgetheilt wurde. 

Da deſſen Wohnort unbekannt iſt, ſo wird für ihn der Herr 
Advokat Rodakowski zum Kurator beſtellt, und demſelben der gedachte 
Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, am 23. November 1864. 


(2255) Gaſtnahrung. (3) 

Nro. 16619, Man ſucht für den Kurort Kırynica einen ſoli— 
den Gaſtgeber. * 

Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ihre ſchriftlichen Anträge, 
mit einem Vadium von 100 fl. und mit dem Nachweiſe ihrer Eignung 
verſehen, längſtens bis zum 19. Dezember 1864 an die k. k. Finanz: 
Landes-Direkzion gelangen laſſen. j 

Die Vertragsbedingungen können bei der k. k. Finanz = Fandes- 
Direkzion in Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtigen dient zur Kenntniß: 

1) Dem Unternehmer wird das Anſtaltsgebäude „zum Lamm“, 
welches einen Saal, ein Billardzimmer, ein Spielzimmer, ein Bäcke— 
reiverſchleißlokale, zwei Wohnzimmer für den Gaſtgeber, ein Diener 
ſchaftszimmer, eine Küche, eine Backſtube, ein Lokale für den Zucker⸗ 
bäcker, zwei Speiskammern und einen Hauskeller enthält, nebſt einem 
abgeſonderten Eiskeller und einem dritten Keller, mit der vorhandenen 
Zimmereinrichtung zum Geſchäftsbetriebe überlaſſen. 

Die Vertragsdauer beginnt mit dem Zeitpunkte des Vertrags— 
abſchlußes urd dauert bis Ende September 1867, ausgenommen dem 
Unternehmer müßte, weil er nicht entſpricht, das Geſchäft gekündigt 
werden. 

3) Der Gaſtgeber iſt berechtigt und verpflichtet: 

a) Speiſen und Erfriſchungen aller Art, und 

b) alle gebräuchlichen Gattungen von Getränken und zwar ſoweit 
die Getränke dem Propinazionsrechte unterliegen, unabhängig 
vom Propinazionspächter nach in vorhinein feſtgeſetzten Tarif⸗ 
preiſen im Trakteurgebäude ſelbſt und aus demſelben nach außen 
an die Kurgäſte zu verabreichen und auszuſchänken. 

4) Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, der etwa angetra— 
gene und genehmigte Pachtſchilling aber in drei gleichen Raten, am 1. 
Juli, 1. Auguſt und 1. September in die Anſtaltskaſſe zu bezahlen 
ein. 

J Im Jahre 1864 war der Kurort Krynica von 430 Partheien 
und rückſichtlich 1006 Perſonen beſucht. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 30. November 1864. 
1 


(2261) id ie (2) 

Nro. 2117. Vom k. k. Busker Bezirksgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 
Nachlaßmaſſe des am 26. September 1854 zu Busk verſtorbenen Ja- 
kob Kohl (Kaul) wegen Ungiltigkeitserklärung des Kaufvertrages vom 
Jahre 1854 betreff der öſtlichen Abtheilung des Hauſes sub Nro. 61 
in Busk gegen Rückſtellung von 272 fl. 30 kr. KM. unter Kompen⸗ 
ſirung von je 30 fl. KM. jährlich ſeit 1. Juli 1853 der Antschel 
Finkel am 29. Auguſt 1864 hiergerichts die Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, woruber die Tagſatzung zur mündlichen 
Verhandlung auf den 13. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erbsintereſſenten der belangten Nach— 
laßmaſſe unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Mechel 
Kohl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, in dem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Busk, den 25. November 1864. 


EE d y bK t. 


Nr. 2117. Ze strony e. k. Buskiego urzedu jako sadu zawia- 
damia sie niniejszym edyktem, ze Przeciw nieobjelej masie po 
zmarlym nn dniu 26. wrzesnia 1854 W Busku Jaköbie Kohl (Kaul) 
o uniewaznienie kontraktu kupna z roku 1854 wagleden wscho- 
dniego oddz’alu domu pod Nr. kons. 61 W Busku polozonego, za 
nwröceniem kwoly 272 zr. 30 kr. m. k. pod kompenzacya ro- 
ezuych 30 „r. m. k. od 1. lipea 1853 pod duiem 29. sierpnia 
1864 Antschel Finke! wniöst skarge I prosil o pomoe sadewa, 
wzgledem czego termin do ustnej rezprawy na dzien 13. lutego 
1865 godzina 10ta praeznaezony jest. 

Gdy wiejsee pobytu interesujacyoy spadkobiereow pozwanej 
masy nie jest wiadome, przelo e. k. powiatowy sad w Buskn dla 
zastapienia lakowej na jej niebezpieezeistwo i koszt Tutejszego 
mieszkanea Mechel Kohla jako kuratora ustanowit, z klörym wnie- 
siona sprawa prawna wedkug przepisane) dla Galicyi procedury sa- 
dowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie inferesujacych obzalowanej masy, 
azeby w nelezytym ezasie albo sami przybyli albo potrzebne do- 
kumenta ustauowionemu zastepey udzielili ub innego rzeeznika wy- 
brali i temn sadowi oznajmili, w ogöle praedsiewzieli skuzace do 
obrony przepisane Srodki prawne, gdyz powstate z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisza. 

Od c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 

Busk, dnia 25. listopada 1864. 


(2259) E diet. 2 


Nro. 2441. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Nizankowice wird 
dem Herrn Wladystaw Grafen Humnicki mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt bemacht, es habe wider ihn Johann Sabatowski in der 
ſchiedesrichterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zahlung von 1000 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. nach erwirkten und durchgeführten ten Exekuzions— 
grade mittelſt ſeiner Eingabe vom 15. Juni l. J. Zahl 1897 um 
den 2ten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung der bereits 
ob den Gütern Sielee und Rozpueie gepfändeten Fahrniſſe das An⸗ 
ſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 1897 ge— 
willfahrt wurde. 

Da der Aufenthalt des Herrn WIadyskaw Grafen Humnieki 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben ſowohl der gegen— 
wärtige Beſcheid, fo wie die bezüglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowice, den 39. November 1864. 


(2256) E d y k t. @) 


Nr. 9596. C. k. sad obwodowy w Przemysiu uwiadamia ni- 
niej szeM Anne Gabryel 2 zyeia i pobytu niewiadoma. a w razie 
jej Smiere! Je) z zyeia i pobytu takze niewiadomyeh spadkobiercow, 
iz Maurycy br. Strachwitz i Emeryk baron Matteucloit pod dniem 
28. sierpnia 1864 do 1. 9596 przeciw nim pozew wzgleden eksta- 
bulacyi z döbr Mikowa 2 przylegtoseiami Komaheza, Dolezyce, Du- 
szatyn i Pretuki Sunny 4000 zir. m. k. na tychze dobrach Dom. 
110. p. 222. u. 2. on. ij odnosnych pozyeyach intabulowanej wraz 
ze sub- i supereneracyami wytoczyk, na skutek ktörego termin do 
ustnej rozprawy na dzien 24. styeznia 1865 godz. 10. rano wyzua- 
ezouy zostaf. 

Gdy miejsce poby iu zapozwanej Anny Gabriel nie jest wia- 
dome, przeio sad tej2® kuratora w osobie adwokata krajowego Dra. 
Dworskiego z zastepstWem adwokata krajowego Dra. Madejskiego 
postanowil, z ktörym sprawa ta wedle postepowania sadowego prze- 
prowadzona zostauie. 


Wzywa sie pozwana Anne Gabryel, a w razie jej Smierci, 
tejae spadkobiereow, aby na Iymze terminie lub osobiscie stawili 
sie, lub tez polrzebne do obrany dowody kuratorowi udzielili, lub 
tea innego pelnomaoenika sobie obrali i sadowi wskazali, gdyz ina- 
ezej zte skutki 2 se opieszalosei wypasé mogace sami sobie przy- 
pisad beda musieli. 


Przemysl, dnia 19. pazdziernika 1864. 
(2262) H dy n t. @) 


Nr. 15264. C. k. sad krajowy zawiadamia niniejszym edyk- 
tem p. Walerye Nowosielska, ze w skutek uchwaly e. k, sadu kra- 
jowego wyzszego 2 dnia 23g0 wrzesnia 1863 do 1. 21060, tutejszo- 
sadowa uchwala 2 dnia 13. pazdziernika 1863 do J. 42141 tabuli 
krajowej polecono, azeby zaluezony w prosbie de praes. 26. sty- 
eznia 1863 do liezby 3408 pod A. akt nofaryalny ddto. 22. siy- 
eznia 1863 Nr. 813 w odpowiedniem miejscu zaingrossowala i na pol- 
stawie togoz obowiazek Antoniego Gostkowskiego, nieletnim Amalli, 
Maryi i Wandzie Nowosielskim po smierei Ignacego Nowosielskiego. 
jak diugo Walerya de Maniawskie Nowosielska zyé& bedzie. roczuie 
kwote 1224 zl. 45 cent. W. a, a po smierei Waleryi de Maniaw- 
skie Nowosieiskie] a2 do rzeezywistego zaptacenia kwoly 25000 zt. 
W. a. w listach zastawnych roeznie kwote 980 z. w. a. w polro- 
eznyel antieypatywnych ratach, (. j. 150 styeznia 1 1g lipea kaz- 
dego roku, placenia na korzysé wyrazonych nieletnich Amalii, Ma- 
ryi i Wandy Nowosielskich w stanie biernym döbr Czyzowice, od- 
nosnie do Dom. 307. p. 48. ». 51. on. juz zaintabulowanego obo- 
wiazku Antoniego Gostkowskiego zaintabulowafa. 

Gdy miejsce pobytu pani Waleryi Nowosielskiej wiadome nie 
jest, przeto ustanawia sie teſze pani Adwokata Madejskiego un jej 
koszta i strate za kuratora i lemuz powyzsza uchwale tutejszego 
sadu sie dorecza. 

Lwöw, dnia 18. kwielnia 1864. 


(2257) Mech rei d un ge (2) 

Nr. 9604. Der zu Cieszaein in der Nacht vom 20.—21. Sep⸗ 
tember 1864 wegen Diebſtahlsverdacht betretenen zwei Pferde und 
eines Wagens ſammt Pferdegeſchirr, deren Eigenthümer nicht be— 
kannt iſt: 

1) eine Stute, Rothſchimmel, ohne Zeichen, 18 Jahre alt; 

2) ein Pferd, Wallach, braun, auf der Stirn etwas weiße Haare, 
der linke Fuß oberhalb der Krone rechts weiß, 14 Jahr alt, — beide 
gehören der Bauernrace an, ſehen mager und elend aus; 

3) ein gewöhnlicher Leiterwagen mit hölzernen Achſen und einem 
Flechtkorb, die Räder mit Eiſen beſchlagen, von denen das linke Vor— 
derrad ſchon ſchwach iſt; 

4) zwei abgenutzte Bruſtgeſchirre von Lederwerk und ein alter 
Hamſter. 

Alle jene, welche auf das Eigenthum der vorbeſchriebenen Pferde 
ſammt Geſchirr und Wagen einen Anſpruch haben, werden aufgefordert, 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung in dieſe 
Zeitung zu melden, und ſein Recht auf die beſchriebenen Sachen nach— 
zuweiſen, widrigens der durch die angeordnete Veräußerung erlangte 
Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Praemysl, am 3. Dezember 1864. 


(2258) Edikt. (2) 
Nr. 3016. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizanko- 


wiee wird dem Herrn Wiadystaw Grafen Humnicki mittelſt gegen: 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Fr. Josela Po- 
strzelska in der ſchiedsrichterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zah— 
lung von 750 fl. öſt. W. ſ. N. G. nach erwirktem Iten Exekuzions— 
grade, mittelſt ihrer Eingabe vom 10ten November l. J. Z. 3016 
um den 2ten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung, der be— 
reits ob den Gütern Sielee und Rozpucie gepfändeten Fahrniſſe, das 
Anſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen zur Zahl 3016 
gewillfahrt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Wtadyslaw Grafen Humnieki 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben, ſowohl der gegen: 
wärtige Beſcheld, fo wie die bezüglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowice, den 30. November 1864. 


(2260) CE (2) 

Nr. 2440. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Nizankowice 
wird dem Herrn Whadystaw Grafen Humnicki durch gegenwärtiges 
Edikt bekannt gemacht, es habe wider ihn Johann Gorezyeki in der 
ſchiedesrichterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zahlung von 1050 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. nach erwirkten und durchgeführten Iten Exe— 
kuzionsgrad, mittelſt feiner Eingabe vom 15. Juni l. J. Zahl 1896 
um den 2ten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung der be— 
reits ob den Gütern Sielee und Rozpueie gepfändeten Fahrniſſe, das 
Anſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen zur Zahl 1896 
gewillfahrt wurde. 

Da der Aufenthalt des Exekuten Herrn WIadyskaw Grafen 
Humnicki unbekannt iſt, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten der Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten 
Herrn Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben ſowohl der 
gegenwärtige Beſcheid, fo wie die bezüglichen früheren ausgehändigt. 

Nizaukowice, den 30. November 1864. 


1091 


(2263) Edikt. (1) 

Nr. 42080. Das Lemberger k. k. Landes: als Handelsgericht 
macht hiemit bekannt, daß im weiteren Exekuzionswege der rechtskräf— 
tigen Zahlungsauflage dato. 16. November 1854 3. 9953 zur Her⸗ 
einbringung der durch Jonas Beiser erſiegten Wechſelſumme von 786 fl. 
KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Dezember 1851 und weiteren Neben- 
gebühren die öffentliche Feilbiethung der über den Gütern Radruz 
und Smolin intabulirten, den Erben des Peter Dobrski, als: Karl 
Dohrski. Theofila Proeinska und Felicia Szwejkowska, gehörigen 
Summen von 2221 fl. 44 kr. KM., 1047 fl. 45 kr. und 293 fl. 
9 kr. KM., eigentlich der hievon noch verbliebenen Reſtſumme von 
3000 fl. KM. ſammt 4%, Zinſen vom 13. April 1857, in 3 Termi⸗ 
nen, und zwar: am 3. Februar, 3. März und 6. April 1865, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags, bei deren Letzterem nur dieſe Summe 
auch unter dem zum Ausrufspreiſe beſtimmten Nennwerthe derſelben 
erſtanden werden kann, abgehalten werden wird. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 

Für alle Jene, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, wie auch für die ſpäter an die Gewähr gelangenden 
Gläubiger iſt zum Kurator Herr Landes-Advokat Dr. Roinski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Landesberger be— 
ſtimmt. 

Lemberg, am 16. November 1864. 


E d J K t. 

Nr. 42080. Lwowski e. k. sad krajowy jako handlewy ni- 
niejszem uwiadamia, Ze W dalszej drodze egzekueyi prawomoenego 
nakazu platniezego z dnia 16. listopada 1854 J. 9953 celem sein- 
gnienia wywälezone) przez Jonasza Beisera sumy wekslowej 786 fr. 
m, k. 2 przynalezytoseiami publiezua sprzedaz na dobrach Radruz 
i Smolin zahypotekowanych sukcessoröw Piotra Dohrskiego, jako 
to: Karola Dobrskiego, Teofili Proeinskiej i Felicyi Szwejkowskiej 
wlasnych sum 2221 zir. 44 kr., 1047 zr. 45 kr. i 293 zr. 9 kr. 
mon, konw., a wlasciwie pozostakef 2 fychze jeszeze resztujacci 
sunny 3060 zir. m. k. wraz 2 odsetkami 4% od dnia 13. kwietnia 
1857 hiezacemi w frzech terminach, a to: 3g0 lutego, 3go maren 
i 6g% kwielnia 1865 zawsze o 10lej godzinie przed poludniem sie 
odbedzie; przy oslatnim terminie tylko suma la i nizej wartosei 
imiennej jako ceny wywolania ustanowionej nabyta byé moze. 

Warunki lieytacyjne w tutejszo-sadowej registraturze odezytaé 
mozna. 

Dla tych, ktérymby ta uchwala doreezona byé niemogla, qako- 
tez i dla poänie) zahypotekowanych wierzyeieli jest ustanowiony 
kuratoren: pan adwokat Dr. Roinski z suhstytucya pana adwokata 
Dra. Landesberger. 

Lwow, dnia 17. 


(2265) Konkurs: Kundmachung. (1) 


Nr. 34814. Am ſtädtiſchen Untergymnaſtum in Kolomea find 
zwei Lehrerſtellen für den Unterricht der altklaſſiſchen Philologie mit 
dem ſpſtemmäßigen Gehalte jährl. 735 fl. öſterr. Währ. zu beſetzen. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrersſtelle wird der Konkurs bis 2öten 
Dezember J. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre inſtruirten Geſuche 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung, über ihre bisherige 
Dienſtleiſtung, ferner ihre tadelloſe, ſittliche und ſtaatsbürgerliche 
Haltung, endlich der Sprachkenntniſſe unmittelbar, oder wenn ſie be— 
reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde 
innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei ein— 
zubringen. 

Schließlich wird bemerkt, daß mit den fräglichen Dienſtpoſten 
ſowohl der Anſpruch auf Sahresdezennal - Zulagen nach entſprechend 
vollſtreckter zehn- beziehungsweiſe zwanzig und dreißigjähriger Dienſt— 
zeit, ſo wie auch der Anſpruch auf Ruhegenuß wie an Staatsgymna— 
ſien verknüpft iſt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 3. Dezember 1864. 


listopada 1864. 


(2268) Kundmachung. (1) 
Nr. 37472. Zur Wiederb:fehung der Tabak-Großtrafik in Trem- 

bowla, Tarnopoler Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 

chung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. g 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., find läng— 
ſtens bis einſchließig 10. Jänner 1865 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1864 
f TT he AN: 
e . 0 ee 2 ap Gur  Se 
oͤſterr. Währ. * 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol und bei 
dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 6. Dezember 186%. 


Obwieszezenie. 
Nr. 37472. Do obsadzenia gléwnej trafiki tytoniu w Trem- 
bowli, obwodu Tarnopolskiego rozpisuje sie konkurencya przez pi- 
Semne oferfy. 


Te oferty, zaopatrzone kwota 100 2t. jako wadyum, maja bye 
najqalej na dniu 1080 styeznia 1865 wlacznie do e. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowej w Tarnopolu podane. 

Obröt tej trafiki wynosit u roku 1864: 
nnn . EN. © 
„ eee, e d r eee 
Wal. austr, 

Blizsze warunki lieytacyjne. jakotez wykaz dochodsw mona 
we. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Tarnopolu, tudziez w tu- 
tejszej c. k. dyrekeyi krajowej finausowej przejrzec. 

J e. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwüäw, dnia 6. grudnia 1864. 


. 8998 ah. 
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(2264) Kundmachung. () 
Nr. 11576. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt Gli- 
niany zukommenden Stand- und Marktgeldergefälls mit dem Fiskal— 
preiſe von 262 fl. 39 kr. auf das Jahr 1865 wird beim k. k. Be: 
zirksamte in Gliniany eine Offertenverbandlung abgehalten werden. 
Pachtluſtige werden eingeladen, ihre mit 10%, des Fiskalpreiſes 
als Vadium belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig geſiegelten 
Offerten bis 18. Dezember 1864 — 6 Uhr Abends beim k. k. Be: 
zirksamte in Gliniany anzubringen. 
© Die Eröffnung der Offerten wird am 19. Dezember 1864 ſtatt⸗ 
finden, und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht ge— 
hörig belegte, nicht gehörig geſiegelte und zu ſpät überreichte Offerten 
nicht berückſichtigt werden. 
„Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Gliviany eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Jloczô w, am 8. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 

Kr. 11576. W celu wydzierzawienia przyskugujacego miasta 
Gliniany targowege 2 cenn wywolaweza 262 2. 59 e w. a. odbe- 
dzie sie lieytaeya 2c Pomoca ofert we. k. urzedzie powiatowym 
w Glinianach. 

Majaeych che& dzierzawienia powyäszy przychöd zaprasza sie, 
azeby swe 10% ceny wywotaweze) jako zakladem zao,atrzone, do- 
kladuie i wyraznie okreslone i nalezycie opieezelowane oferty do 
dnia 18. grudnia 1864 — 6tej godziny po poludnin w e. k. urze- 
dzie powialowym w Glinianach zFozyli, 

Rozpoznanie ofert nastapi dnia 19. grudnia 1864, przyczem 
oferty przynalezuym zaktadem niezaopalrzone, dokladnie i wyraznie 
nie okreslone, nalezyeie nieopieezefowane i nie wezas podane , z0- 
stana nieuwzglednione. 

Blizsze szeuegôty lieytacyi kazdego ezasu we. k. urzedzie 
powiatowym w Glinianach moga byé przejrzane. 

Od ce. k. wradzy obwodowej. 

Zioczöw, dnia 8go grudnia 1864. 


(2266) E diet. (1) 

Nro. 23326. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Eduard Steinkeller mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es ſei wider denſelben ein Tabularbeſcheid zur Zahl 18283 - 1863 er- 
laſſen worden über Anſuchen des Peter Josef Steinkeller, betreffend 
die Extabulirung der dom. 255. pag. 82. n. 126. on. über den Bis 
tern Samokleski für Eduard Steinkeller pränotirten Summe von 500 
ruß. Silber-Rubel. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf desſelben Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kralter mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes-Advokaten Dr. Kabath als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 15. Juni 1864. 
(2251) Pe. (2) 

Nro. 3909. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß am 22. März 1859 der Kataſtraladjunkt 
Alexauder Bahr zu Kolomea ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben ſei. . 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob außer dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben Jacob Bahr, welchen Perſonen auf die obige Ver— 
laſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden alle Diejenigen, welche hier— 
auf aus was immer für einem Rechtsgrund Anſpruch zu machen ge⸗ 
denken, aufgefordert, ihre Erbrechte binnen Einem Jahre von dem 
unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweifung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin- 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Herr 
Advokat Dr. Rasch als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden tft, mit 
den ſich anmeldenden Erben verhandelt und eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand 
erklärt hätte, als Kaduk eingezogen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kolomea, am 28. November 1864. 
1 
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(2253) Kundmachung. (2) cher Dreißig (30) Gulden, dann für den Fall, als ihm auch der 


Nro. 581. Vom Haliezer Stadtgemeindeamte wird hiemit be— Poſtbeförderungsdienſt überlaſſen werden ſollte, in der noch im Wege 


1 kn Stad, des Uebereinkommens feſtzuſetzenden Beförderungs-Vergütung für die 
kannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der mit dem hohen Statt— bezügliche Poſtſtrecke. 


halterei⸗Erlaße vom 14. Oktober 1864 Zahl 39130 bewilligten Her⸗ 5 ee | 
ſtellungen an dem ſtädtiſchen von den Kukakowski'ſchen Erben erkauf- „ Ei gegen en En und Erlag einer 
ten Gebäude sub CNro. 1 zu Haliez und des Neubaues eines Siechen⸗ Kauzion von fl. zu beſetzende 8 telle haben ihre gehörig geſtem⸗ 
hauſes am 30. Dezember 1864, und für den Fall des Mißlingens pelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, Wohl⸗ 
auch am 5. und 12. Jänner 1865 in der hieſigen Gemeindeamtskanzlei i anten e 0 ee 
h e e iſe Offertenverhar gr, binnen vier Wochen bei der gefertigten k. k. Poſtdirekzion einzubrin⸗ 
125 W nsr gen und darin weiter eee anzugeben, welchen jährlichen Pau— 
7 Mr RN, ae chalsbetrag fie für die Unterhaltung täglicher Poſtbothenfahrten mit 
Unternehmungsluftige werden hiemit eingeladen, an dieſer Lizi- ſcha g | Aug N 
tazion unter HN m 990 440 fl. öſt, W. mündlich Theil der dem Poſterpedienten auf feine eigene Rechnung überlajfenen Paſ⸗ 
zu nehmen oder hiezu ſchriftliche mit Vadien belegte Offerten vor ſagiersbeförderung mit denſelben zwiſchen Dabrowa und Tarnow und 
Beginn der mündlichen Verſteigerungs⸗ Verhandlung anher zu über: zwar auf der direkten Route zwiſchen beiden Orten, beanſpruchen und 
reichen ; N 5 welche Jahresforderung ſie 19 dieſe Poſtbothenfahrten ſtellen wür— 
3 0 1  _ den, wenn dieſelben auf die Route Dabrowa, Zabno, Tarnow verlegt 
Der nach dem Koſtenüberſchlage ermittelte Fiskalpreis der zu er en Eee. 5 
9 f jetja des s ägt 8766 fl. würden, wobei für den letzteren Fall ſpeziell die Jahresforderung für 
bewirkenden Herſtellungen einſchließig des Neubaues beträgt 8766 fl die Unterhaltung, der Rortknklienfaben e de ee eee. 


14½ 1 dit. Pit) 7 N * 5 7 Ian en . 
Die Bau- reſpektive Unternehmungs-Bedingniſſe, der Bauplan, run 5 die ganze Ronte Dabrowa, Zabno, Tarnow et retour 


Vorausmaß, Koſtenüberſchlag und die Preisanalyſe werden den Un— Se En en . 8 

een en ſowohl vor, als auch bei der Lizitazion bieramts Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält jener Bewerber den Vor⸗ 
799 Einſicht freigeſtellt zug, welcher für die Poſtbeförderung die geringſte Forderung ſtellt, 
3 5 wobei ſich jedoch die Poſtdirekzion vorbehält, zu beſtimmen, ob über— 


Haliez. am 5. Dezember 1864. haupt und auf welcher Strecke dem künftigen Poſtexpedienten in Da- 
browa eine Poſtbeförderung überlaſſen werden wird. 

(2249) Konkurs⸗ Kundmachung (2) Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende Geſuche 
Nr. 38092. Zu beſetzen ift bei den Steuerämtern im Lember- wird kein Bedacht genommen. g en 

ger Verwaltungsgebiethe eine Einnehmersſtelle I. Klaſſe mit dem Ge— Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

halte jährlicher 945 fl. und der IX. Diätenklaſſe, eventuell eine Ein— Lemberg, am 4. Dezember 1864. 

nehmersſtelle 11. Klaſſe mit 840 fl., III. Klaſſe mit 735 fl. und ber: 

ſelben Diätenklaſſe, eventuell eine Kontrolorsſtelle I. Klaſſe mit 735 fl., (2244) ene (3) 


II. Klaſſe mit 630 fl. oder III. Age mit 525 fl. und der X. Diä⸗ 
N Offizialsſt . je mit 525 fl., II. Klafl Eu 1 . f . 5 
ap Wa ae 1 a. a: Jözele Tehörznicke , iz przeeiw nie) Emilia Bartmanska Lutejszo- 
tenklaſſe K ö 8 h 2 sadowemi uchwalami z duia 10. pazdziernika 1864 J. 33626, 35958, 
Geſuche iind binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗ 35959, 35960 i z 23. pazdziernika 1860 liczba 38609 ekstabulacye 
ae eee ee een m nk, da dub) ie IE Sat km Tan 
fi . 1 . f rg Rü m 2 2 8 d A 8 au „ Jak ESCh $ . 
fie die Eignung beſitzen, wird beſonders Rückſicht genommen 1 2 Zr. 30 kr. m. k. wedla dom. 276 pag 203, u. 4. on. na do- 


k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. f e f 
Dre Wen a e brach Tadanie na rzeez Jozeſy Tehérznickiej zabezpieczonych 


Nr. 49171. Lwowski c. k. sad krajowy zawiadamia niniejsze m 


unyskala. 5 
5 Gdy miejsce pobytu Jözefy Tehörznickiej nie jest wiadome, 
(2250) Konkurs. (3) tedy ter ih sie 120 na jej er i niebezpieczenstwo kuratora 
Nr. 12376. Bei der k. k. Poſt⸗Expedizion Dombrowa ijt die w osobie adwokata dr. Rajskiego waastepstwie adwokata dr. Rojü- 
Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. skiego i kuratorowi temu powyzsze uchwaly sie dorecza. 
Die Bezüge desſelben beſtehen in einer Jahresbeſtallung von . c. k. sadu krajowego. 
Einhundert Fünfzig (150) Gulden und einem Amtspauſchale jährli— Lwow, dnia 21. listopada 1864. 
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5. Fridmann in Lemberg 


am Halitſcher Platze sub Nro. 1, iter Stock, gegenüber dem 
Kaffeehauſe des Josef Müller 


empfiehlt dem geehrten Publikum sein neu errichtetes 
und wohl assortirtes 


Lager von fertigen Damen- Anzügen 


welche er billiger als in jedem anderen Magazine zu verkaufen 
im Stande iſt, als: 

Modernſte Damen: Mäntel zu je 22, 25, 28, 30, 32, 35, 
40, 45, 50, 60, 70 Gulden und höher. 

Modernſte Damen ⸗Paletot's zu je 16, 18, 20, 25, 28, 30, 
35, 40, 50 Gulden und höher. 

Joppen, Jäckchen von verſchiedenſter Form zu je 6, 7, 8, 9, 
10, 11, 12, 15, 18, 20 Gulden und höher. 


Desgleichen befindet ſich ſo wie vordem am Lager eine große 
Auswahl von 


fertigen Männer-Rleidern 
nach den neueſten Journalen — zu den billigſten Preiſen. 
1 Derſelbe übernimmt auch Beſtellungen aller Art, als: 
Mäntel, Paleto’s, Mantil’s, Joppen, Pelz-VLeberzuge und 


bürgt für die groͤßte Solidität und Pünktlichkeit in der Aus⸗ 
fertigung. (2115— 8) 


empfehle ich mein auf das reichhaltigſte aſſortirtes 


jtände zu billigſten Preiſen. 


! Karl Neumann, 


Lemberg, 
(2172-5) Ferdinands-Platz 361. 


— 


Im Markte Navajo im Brzezaner Kreiſe wird die Realität Nr. 152, 
beſtehend in einem Wohngebäude von 5 Zimmern und Vorzimmer — 
Stallung aus 4 Pieſen, alle dieſe Gebäude unter Schindeldach — 
eine Fruchtſcheuer unter Strohdach — ein Gemüſe-Garten hiebei von 
eivca 1½ Joch, dann 24 Joch Ackergrund — alle gut gelegen. — 
2 Waldwieſen mit Eichenſtämme, jede auf 20 Mäher — ½ Joch 
junger Wald — aus freier Hand um billigen Preis verkauft. 
Nähere Auskunft hierüber, wird hier in Lemberg Nr. 341 / 


im Iten Stock — und in Narajow an Ort und Stelle ertheilt. 
(2267) 


ſo wie verſchiedener zu Präſenten ſich eignender Gegen— 


